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Im Store die 
Außenwelt vergessen 
Nach dreimonatigem Komplettumbau hat das Schuhhaus Prange seine Frankfurter 
Filiale wiedereröffnet. Das Spiel mit ausgesuchten, hochwertigen Materialien und 
Texturen unterstreicht den individuellen Charakter des Traditionsunternehmens. 
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von Katharina Sieweke 

Über 100 qm Glasf läche geben Einblick in bei­
de Etagen des Schuhhauses. Dem Store bie­
tet die neu gestaltete Fassade viel Tageslicht 
und Ausblick auf die Hauptwache. Wer das 
Geschäf t betritt, wird merken: Im Erdgeschoss 
befindet sich nun die Damenabteilung, die Her­
renware wurde ins Obergeschoss verlegt. Auch 
sonst erinnert nur wenig an das alte Laden­
design, das in den 80er Jahren entstand. Ledig-

Schuhhaus Prange GmbH 

Adresse An der Hauptwache 2, 60313 Frankfurt 
am Main 
Wiedererö f fnung 9. September 2016 
Umbau 3 Monate 
VKF rd. 500 qm über 2 Etagen 
Ladenplanung Sauermann Architectural Services 
Ladenbau Kuhle 
Bodenbelag Heinrich Schmid 
Warenträger u. a. Patrick freutlein Interior 
Design, 3-Form, Made a Mano, jAB 
Tapeten Elitis, Arte International 
Beleuchtung Elan Beleuchtungs- und Elektro-
anlagen, tom Dixon 
Mitarbeiter 12 

lieh Decken lüs te r aus Messing - jetzt mit LED 
ausgestattet - rufen Reminiszenzen an f r ü h e ­
re Zeiten hervor. 

„ S o b a l d ein Kunde die Tü rschwe l l e des 
Stores überschre i te t , soll er die Außenwe l t ver­
gessen können" , sagt Architekt Rudi Sauermann, 
der seit 2011 mit Prange im G e s p r ä c h übe r 
den neuen Auftritt des Frankfurter Geschä f t s 
war. Individuell und persön l ich will Prange sein, 
kein „Kau fhaus " . Im Interieur setzt Sauermann 
deshalb auf hochwertige Haptik mit schweren 
Materialien, die Leichtigkeit präsent ieren sollen: 
Im Erdgeschoss kommen flexible „ H i g h l i g h t -
Tische" mit cremetiegelfarbenen Ac ry l f l ächen 
sowie Waren t räge r und R ü c k w ä n d e aus Mes­
singmetallgewebe zum Einsatz. Die durch läss i ­
ge Struktur des Messingmetalls bietet Int imi tät 
und Transparenz zugleich. Champagnerfarbe­
ne Sockelleisten kreieren einen harmonischen 
Übergang zum hellen Bodenbelag, der von chan­
gierenden Tepp i chbodenbe lägen aus Kunstfa­
ser durchbrochen wird. Für Farbe in der von 
N a t u r t ö n e n dominierten Damenabteilung sor­
gen rosé fa rbene S i t zmöbe l aus Samtvelours. 
Ein Kontrast: Der schwarze Kassentresen, des­

sen Front aus zerkratztem Messing besteht, 
das wiederum mit Kugelleuchten des Desig­
ners Tom Dixon harmoniert. Architekt Sauer­
mann setzt zudem auf gemusterte Textiltapeten. 
Sie sollen Stimmungen erzeugen und fungieren 
zugleich als Raumteiler, um Neugier zu wecken. 
M ü s s e n Kundinnen Wartezeiten ü b e r b r ü c k e n , 
werden sie mit Kaffee oder samstags wahl­
weise mit Prosecco bei Laune gehalten. Eine 
kleine Küchen f läche im Eingangsbereich kann 
für Events genutzt werden. 

Mit Wandpaneelierungen aus Nussbaum 
und Leder zu Eichenparkett sowie g roß f l äch i ­
gen Bildern in Anlehnung an die US-amerikani­
sche Kultserie „ M a d Men", dessen Handlung in 
den 1960ern spielt, hebt sich die Herrenabtei­
lung optisch von der Damenwelt ab. Eyecatcher 
sind Si tzmöbel aus tü rk is fa rbenem Samtvelours 
und P ro f i lwände aus Metall im „ L o f t c h a r a k -
ter". Ein Deckensegel fungiert als Stilelement 
und akzentuiert auf einem Tisch p räsen t ie r te 
Schuhwaren. Zudem gibt es einen g roß f läch i ­
gen Lounge-Bereich. 
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